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Klima- und Gesundheitsschutz: „Hitze ist gefährlich!“ 

Gespräch mit Dr. med. Martin Herrmann von der Deutschen Allianz Klimawandel 

und Gesundheit (KLUG e. V.)

Auf Beschluss der Delegiertenversamm-

lung der Landesärztekammer Hessen 

(LÄKH) wurde in der zurückliegenden 

Wahlperiode eine Arbeitsgruppe „Klima-

schutz“ gegründet, die sich mit den Mög-

lichkeiten beschäftigt, den Klimaschutz in 

der Kammer umzusetzen. Ziel der LÄKH 

ist es, bis 2030 klimaneutral zu sein und 

die Mitglieder über geeignete Maßnah-

men in Klinik und Praxis zu informieren. 

Die hohe Akzeptanz dieses Engagements 

bei Ehrenamt und Hauptamt führte zu 

dem Beschluss des Präsidiums, dem Netz-

werk KLUG e. V. (Deutsche Allianz Klima-

wandel und Gesundheit) beizutreten. In 

einem Interview mit dem ersten Vorsit-

zenden Dr. med. Martin Herrmann wer-

den KLUG und die Möglichkeiten vorge-

stellt, die die Mitgliedschaft in dem Netz-

werk eröffnet. Herrmann ist seit 2019 

Mitglied der AG Klima der Bundesärzte-

kammer und Mitgründer des Aktions-

bündnisses Hitzeschutz Berlin.

Welche Überlegungen führten zu der 

Gründung von KLUG? 

Dr. med. Martin Herrmann: Am Anfang 

stand eine Gruppe von Leuten, die die Er-

gebnisse der ersten Kommissionen zu Kli-

ma und Gesundheit des Lancet aufge-

nommen hatten. Die Kernaussage: „Kli-

mawandel ist die größte Gesundheitsbe-

drohung unserer Zeit.“ Das hatte damals 

im deutschen Gesundheitssektor noch 

keine Rolle gespielt. Das wollten wir än-

dern. Im Oktober 2017 gründete sich 

dann die Deutsche Allianz Klimawandel 

und Gesundheit (KLUG) als ein Netzwerk 

von Einzelpersonen, Organisationen und 

Verbänden aus dem gesamten Gesund-

heitsbereich mit drei Zielen:

1. breit über die gesundheitlichen Auswir-

kungen der Klimakrise aufzuklären,

2. die notwendigen Anpassungs- und Kli-

maschutzmaßnahmen im Gesundheits-

sektor umzusetzen,

3. eine starke Rolle bei der anstehenden

gesamtgesellschaftlichen Transformati-

on zu spielen.

Inzwischen arbeiten wir mit der Bundes-

ärztekammer, vielen medizinischen Fach-

gesellschaften, dem Deutschen Pflegerat, 

den Wohlfahrtsverbänden, weltweit füh-

renden Forschungsinstituten und NGOs 

eng zusammen. Wir freuen uns besonders 

über die Mitgliedschaft der Landesärzte-

kammer Hessen. Sie ist die erste Landes-

ärztekammer bei KLUG. Immer mehr Or-

ganisationen schließen sich an. So sind 

z. B. die Charité und das Uniklinikum Es-

sen, aber auch die Deutsche Gesellschaft 

für Psychiatrie und Psychotherapie, Psy-

chosomatik und Nervenheilkunde 

(DGPPN) in jüngster Zeit Mitglied gewor-

den.

Wie sieht das Aufgabenspektrum des 

Netzwerks aus?

Herrmann: Entscheidend ist, das Thema 

überall als Priorität auf die Handlungs-

agenda zu setzen. Es geht um die Über-

schreitung planetarer Grenzen, um die Be-

wahrung der Bewohnbarkeit unseres Pla-

neten, die planetare Gesundheit. Dazu ar-

beiten wir mit Bund, Ländern und Kom-

munen ebenso wie mit Gesundheitsinsti-

tutionen und -berufen zusammen. Außer-

dem bringen wir neue Inhalte in die Aus- 

und Weiterbildung von Gesundheitsberu-

fen ein und vernetzen Akteurinnen und 

Akteure. 

Welche Klimafolgen stehen bei Ihrer Ar-

beit im Vordergrund?

Herrmann: In Deutschland ist Hitze das 

größte Risiko für unsere Gesundheit. In 

den Jahren 2018 bis 2020 kam es erstmals 

in drei aufeinanderfolgenden Jahren zu ei-

ner signifikanten Übersterblichkeit durch 

Hitze mit insgesamt fast 20.000 Todesfäl-

len. Im Sommer 2022 sind laut Robert 

Koch-Institut (RKI) in Deutschland 4.500 

Menschen durch die Hitze gestorben. Au-

ßerdem wird das Gesundheitssystem in 

Hitzeperioden verstärkt in Anspruch ge-

nommen: Es kommt zu vermehrten Kran-

kenhauseinweisungen und Menschen sind 

in ihrer Produktivität und ihrem Wohlbe-

finden stark eingeschränkt. Hitze ist auch 

deshalb ein wichtiges und zentrales The-

ma, weil es Verständnis dafür erzeugt, wie 

gefährlich der Klimawandel für unsere Ge-

sundheit ist und somit ein Türöffner für die 

Dr. med. Martin Herrmann, München, 

Erster Vorsitzender KLUG e. V., E-Mail: 

m.herrmann@klimawandel-gesundheit.de

— Der Mitgründer und Vorsitzende von 

KLUG begleitet seit vielen Jahren profes-

sionell Transformationsprozesse. Als 

promovierter Arzt verlegte sich Herr-

mann bald auf die Beratung von Unter-

nehmen und NGOs. Er entwickelte neue 

Methoden zur Organisationsentwick-

lung und lehrt an internationalen Uni-

versitäten und Hochschulen. Seine der-

zeitigen Arbeitsschwerpunkte sind: Bil-

dung für transformatives Handeln, Me-

thodische Innovationen auf Grundlage 

des „Social Tipping Dynamics“ Konzep-

tes, Initiierung „unwahrscheinlicher“ 

Netzwerke und Allianzen sowie gesund-

heitlicher Hitzeschutz. Er ist seit 2019 

Mitglied der AG Klima der Bundesärzte-

kammer und Mitgründer des Aktions-

bündnis Hitzeschutz Berlin. Seine be-

sondere Liebe gilt der Komplexitätsfor-

schung, der Philosophie und hier insbe-

sondere Hannah Arendt. (red)
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notwendigen Veränderungen. Hitzeschutz 

ist einer unserer Schwerpunkte. 

 Hitzeschutz ist auch ein gutes Beispiel für 

das Engagement der Landesärztekam-

mer Hessen: So wurde der Hitzeaktions-

plan in Hessen von der LÄKH initiiert und 

gemeinsam von Landesregierung und 

den Playern im Gesundheitswesen erar-

beitet. Eine unserer Aufgaben wird es 

sein, unsere Kolleginnen und Kollegen in 

Klinik und Praxis über Verhaltensmaß-

nahmen zu informieren. Welche Unter-

stützung kann KLUG uns und unseren 

Mitgliedern bieten?

Herrmann: Jede Ärztin, jeder Arzt in Pra-

xis und Krankenhaus kann etwas für Hit-

zeschutz tun. Auch die Kammern: Ge-

meinsam mit den Landesärztekammern 

Berlin und Bayern haben wir Hitzeakti-

onsbündnisse gegründet, um die Länder 

im Bereich Gesundheit hitzeresilient zu 

machen. Ärztinnen und Ärzte sollen die 

Möglichkeit bekommen, sich zu den The-

men Klima- und Gesundheit fortzubilden 

und klimasensible Gesundheitsberatun-

gen durchzuführen. 

Außerdem ist es wichtig, darüber zu in-

formieren, wie Energie und Ressourcen 

im Praxisalltag eingespart werden kön-

nen, welche Rolle wir beim Ausstieg aus 

den fossilen Brennstoffen spielen kön-

nen. Dafür liefern wir Informationen, 

 Argumente und Kontakte.

Die Landesärztekammer arbeitet bisher 

sehr gut mit den Ministerien in Hessen 

beim Klimaschutz zusammen. Im Herbst 

sind Neuwahlen und wir müssen schauen, 

wie die Partnerschaft von ärztlicher 

Selbstverwaltung und Politik danach aus-

sehen wird. Daher stellt sich auch die Fra-

ge, wie wir künftig für unsere Kolleginnen 

und Kollegen aus Praxis und Klinik Infor-

mationen darüber erhalten, wie es in 

Hessen in puncto Hitzeschutz weiter-

geht. Haben Sie gute Ideen und Empfeh-

lungen?

 Herrmann: KLUG sammelt das internatio-

nale Wissen zu Hitze und ihren Folgen. 

Wir können die Erfahrung der Hitzeakti-

onsbündnisses in Berlin und Bayern nut-

zen. Außerdem gibt es Positionspapiere 

der Bundesärztekammer für klimaneutra-

le Praxen und Krankenhäuser und zu Hit-

ze. Wir vernetzen mit deutschen und in-

ternationalen Experten und unterstützen 

bei der Planung von Veranstaltungen zu 

Hitze und anderen Schlüsselthemen. 

Gleichzeitig wollen wir helfen, Erfahrun-

gen in Deutschland wie auch global wei-

tergeben zu können. Den großen Heraus-

forderungen durch die Klimakrise sind wir 

nur durch intensiven Austausch gewach-

sen. KLUG beteiligt sich intensiv an dem 

von der Bundesärztekammer initiierten 

ersten bundesweiten Hitzeaktionstag am 

14. Juni 2023. Zeitlich verbunden mit die-

sem Hitzeaktionstag planen wir Online-

Hitzesymposien für Klinikärzte und für 

Niedergelassene. 

Darüber hinaus bieten wir unseren Mit-

gliedern Informationen für ihre Websites 

an, auf denen sie Muster-Hitzeschutzplä-

ne, Broschüren und Infoblätter, zum Bei-

spiel über Schulungsmodule für Arztpra-

xen einstellen können. Wir müssen in der 

Öffentlichkeit und gegenüber der Politik 

deutlich machen: „Hitze ist lebensgefähr-

lich!“ Deshalb müssen wir uns vorbereiten 

und damit den Risiken begegnen. Wir un-

terstützen auch die Hessische Landesärz-

tekammer gerne bei ihrem Engagement. 

Mit welchen Themen setzt sich KLUG 

noch auseinander?

Herrmann: Ein weiteres großes Thema ist 

die Ernährung. Sie spielt eine große Rolle 

für unsere Gesundheit, aber auch für die 

Überlebensfähigkeit des Planeten. Es 

kommt darauf an, ein Grundverständnis 

für beides zu wecken. Wie die von der Uni-

versität Erfurt durchgeführte PACE-Studie 

(Planetary Health Action Survey) deutlich 

gemacht hat, ist dabei die Veränderungs-

bereitschaft der Menschen viel höher als 

erwartet. So hat rund die Hälfte aller Be-

fragten angegeben, dass sie bereit wären, 

ihre Essgewohnheiten umzustellen und 

mehr pflanzliche und weniger tierische 

Produkte zu essen. Das hat eindeutig posi-

tive Wirkungen für ihre Gesundheit. Diese 

Bereitschaft in der Bevölkerung wird lei-

der noch unterschätzt, daher traut sich 

die Politik noch nicht daran. Das Netz-

werk KLUG engagiert sich ausdrücklich für 

eine Ernährungswende. Wir vermitteln Ex-

perten. 

Zu den weiteren Themen, mit denen wir 

uns beschäftigen, zählt das betriebliche 

Gesundheitsmanagement. So untersucht 

KLUG gemeinsam mit dem Dachverband 

der Betriebskrankenkassen (BKK) die 

Auswirkungen der Klimakrise und der 

Überschreitung weiterer planetarer Gren-

zen auf die Gesundheit von Beschäftigten. 

Im Projekt soll das vorhandene Wissen zu 

den positiven Wirkungen von Klimaschutz 

und Klimafolgenanpassungen in eine um-

fassende Strategie für die Arbeitswelt und 

in konkrete Handlungsansätze überführt 

werden.  

Auf unserer Website https://www.klima

wandel-gesundheit.de haben wir Materia-

lien zur Aufklärung über verschiedene 

Themenbereiche innerhalb des Komple-

xes Klimawandel und Gesundheit einge-

stellt.   

Interview: 

Dr. med. Peter Zürner, Katja Möhrle

KLUG – Deutsche Allianz  

Klimawandel und Gesundheit 

Im Oktober 2017 wurde KLUG – die 

Deutsche Allianz Klimawandel und Ge-

sundheit – als Netzwerk von Einzelper-

sonen, Organisationen und Verbänden 

aus dem gesamten Gesundheitsbereich 

gegründet. Aufgabe von KLUG ist es, 

über die gesundheitlichen Auswirkungen 

der Klimakrise aufzuklären und die Ge-

sundheitsberufe zu befähigen, Akteurin-

nen und Akteure der Transformation hin 

zu einer klimaneutralen Gesellschaft zu 

werden, in der Menschen gesund leben 

können. Das Netzwerk, das inzwischen 

ein eingetragener Verein ist, wird von 

vielen medizinischen Fachgesellschaf-

ten, dem Deutschen Ärztetag, dem 

Deutschen Pflegetag sowie Forschungs-

instituten und NGOs unterstützt.

Kontakt: 

KLUG – Deutsche Allianz Klimawandel 

und Gesundheit e. V.

Lillweg 28 | 80939 München | E-Mail:

kontakt@klimawandel-gesundheit.de

Informationen im Internet unter: 

www.klimawandel-gesundheit.de
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